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Familien.»

al'cheugruft

zu

Wien.

263.

Familiengn'ifte

zu

Gotha.

264.

Ver-

fchiedenheit.
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Oben iit auf der Rückfeite hinter der Verl'chlufsplatte ein Grabmal in Form eines Obelisken

mit einer darauf angebrachten Erinnerungstafel errichtet. Daran fchliefsen lich an beiden Seiten
halbkreisförmige, monumentale Sitzbänke an, die der ganzen Anlage einen flimmungsvollen Reiz

verleihen.

Die Urnengruft, die nach den Plänen von Klolz auf dem Wiener Zentralfried-

hofe erbaut worden ift (Gehe die nebenf‘cehende Tafel), bietet ein felten erhabenes

Beifpiel einer oberirdifch .

durch ein fein gegliedertes Fig' 375-

Maufoleum überbauten Fa-

milienbeifetzungsftätte.

 

In dem 12m im Umfange

meffenden Gruftraume find vor-

derhand 12 Nifchen zur Auf-

nahme der Afchenurnen vorge-

fehen. Die Nifchen, von denen

eine Doppelnifche an der Stirn-

feite, je zwei Nifchen an den

übrigen drei Seiten und je eine

in den vier Ecken angeordnet

wurden, find von halbkreisför—

migem Grundriffe ; jede davon

ifl‘ mit einer halben Kuppel

überdeckt.

Der Aufbau, der aus vier

reich gegliederten fteinernen P}-

Ionen beliebt, ift von einer Kup-

pel und einer Geniusfigur gekrönt.

Es fei noch der An—

ordnung von einfachen, nicht

überbauten Familienafchen-

grüften erwähnt, die zuerfl:

in Gotha ausgeführt werden

find und die an der Erd—

oberfläche mittels einer ein-

fachen Platte verfehloffen

werden. Der Verfchlufs der

in den Gruftwänden ange-

brachten Kolumbarienfächer

 

 
gefchieht nach der Beifetzung Afchengrabmal

der Afchenkapfeln durch auf dem Matzleinsdorfer Friedhof bei Wien‘").

Marmor- oder Bronzeplatten. Arch„ Stiq/}„y,

B) Oberirdifche Afchenbeiietznngsftätten.

Da die Beii'etzungsweife der Afchenref’ce in den unterirdifch aufgeführten

Grüften jeder Begründung entbehrt und nur als eine Nachahmung des bei der

Erdbeltattung üblichen und aus gefundheitlichen Rückfichten einigermafsen be-

rechtigten Gruftfyftems anzufehen if’c, fo erkannte man alsbald die Unzweckmäfsig-
keit der unterirdifchen gemauerten Afchenbeifetzungsftätten und ging zu den ober-

irdifchen Beifetzungsitätten über, dies umfomehr, als [ich letztere viel einfacher

darftellen und geringere Koflen hervorrufen.


